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7. Der Volksschullehrerbildung wurden bedeutend höhere
Ziele gesteckt durch die „Bestimmungen vom 1. Juli
1901" von Dr. Preische.

V. Pollendung des brandenburgisch-preußischen Staates
feit 1871.

309. Inwieweit trug Wilhelm I. zu den großen Erfolgen seiner
Regierung persönlich bei?

1. Er steckte seinem Staate das glänzende Ziel: Die Vor-
machtstelluug Preußens in Deutschland.

2. Er sorgte für die entsprechenden Mittel zur Erreichung
dieses Zieles (f. Fr. 288):
a) durch die Reorganisation des Heeres,
b) durch die Wahl geeigneter Gehilfen. (Roon, Bismarck,

Moltke.)
3. Er erledigte mit Pflichttreue und voller Hingebung

die Regierungsgeschäfte.
4. Er ordnete persönliche Ansichten oftmals besserer Ein¬

sicht seiner Ratgeber unter.

:&amp;gt;10. Wodurch sorgte Wilhelm I. für den Ansban des neuen Reiches l

1. Durch das gemeinsame Strasrecht (1872), die gemeinsame
Prozeßordnung und Gerichtsverfassung (1879) und
das oberste Reichsgericht (1878) wird die Rechtseinheit
im Reiche geschaffen.

2. Durch die Einführung eines einheitlichen Maß-, Münz-
und Gewichtssystems (1873) wird der Verkehr im
Innern erleichtert.

3. Durch die Errichtung von Schutzzöllen wird das deutsche
Gewerbe und die deutsche Landwirtschast vor Schaden bewahrt.

4. Durch die Gründung überseeischer Kolonien werden
neue grosze Absatz- und Eriverbsgebiete eröffnet (s. Fr. 316,
317).

311. Welche Verdienste erwarb sich Wilhelm l. um Preußen?

1. Er vergrößerte Preußen bis zu der möglichen Grenze
seines natürlichen Machtgebietes.

2. Er führte fast sämtliche Eisenbahnen Preußens in staat¬
lichen Besitz und staatliche Verivaltung über:
Meißner, Studienfragen. n


